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Anlage 7 

 

Informationen betreffend das Sicherheitsmanagementsystem und die Betriebsorganisation im 

Hinblick auf die Verhütung schwerer Unfälle  

(entspricht ANHANG III der Richtlinie 2012/18/EU - Informationen gemäß Artikel 8 Absatz 5 und 

Artikel 10 betreffend das Sicherheitsmanagementsystem und die Betriebsorganisation im Hinblick auf 

die Verhütung schwerer Unfälle) 

Bei der Anwendung des Sicherheitsmanagementsystems des Betreibers ist den nachstehenden 

Elementen Rechnung zu tragen: 

a) Das Sicherheitsmanagementsystem ist den Gefahren, Industrietätigkeiten und der Komplexität der 

Betriebsorganisation angemessen und beruht auf einer Risikobeurteilung; es sollte denjenigen Teil 

des allgemeinen Managementsystems einschließen, zu dem die für die Festlegung und Anwendung 

des Konzepts zur Verhütung schwerer Unfälle (im Folgenden „Konzept“) relevante 

Organisationsstruktur, Verantwortungsbereiche, Handlungsweisen, Verfahren, Prozesse und Mittel 

gehören; 

b) Das Sicherheitsmanagement berücksichtigt folgende Aspekte: 

aa)  Organisation und Personal — Aufgaben und Verantwortungsbereiche des zur Überwachung der 

Gefahren schwerer Unfälle vorgesehenen Personals auf allen Stufen der Organisation zusammen 

mit den Maßnahmen, die zur Sensibilisierung für die Notwendigkeit ständiger Verbesserungen 

ergriffen werden; Ermittlung des entsprechenden Ausbildungsbedarfs und Durchführung der 

erforderlichen Ausbildungsmaßnahmen; Einbeziehung der Beschäftigten des Betriebs sowie des 

in dem Betrieb tätigen Personals von Subunternehmen, die unter dem Gesichtspunkt der 

Sicherheit wichtig sind; 

bb)  Ermittlung und Bewertung der Gefahren schwerer Unfälle — Festlegung und Anwendung von 

Verfahren zur systematischen Ermittlung der Gefahren schwerer Unfälle bei 

bestimmungsgemäßen Betrieb und außergewöhnlichen Betriebssituationen einschließlich 

gegebenenfalls von Tätigkeiten, die als Unteraufträge vergeben sind, sowie Beurteilung der 

Eintrittswahrscheinlichkeit und der Schwere solcher Unfälle; 

cc)  Betriebskontrolle — Festlegung und Durchführung von Verfahren und Erteilung von Anweisungen 

für den sicheren Betriebsablauf, einschließlich Wartung, des Werks, Verfahren und Einrichtung 

sowie für Alarmmanagement und kurzzeitiges Abschalten; Berücksichtigung verfügbarer 

Informationen über bewährte Verfahren für Überwachung und Kontrolle zur Verringerung des 

Risikos eines Systemausfalls; Management und Steuerung der Risiken im Zusammenhang mit im 

Betrieb installierten alternden Einrichtungen und Korrosion — Inventar der Einrichtungen des 

Betriebs, Strategie und Methodik zur Überwachung und Kontrolle des Zustands der Einrichtungen; 

angemessene Maßnahmen zur Weiterbehandlung und erforderliche Gegenmaßnahmen; 

dd)  sichere Durchführung von Änderungen — Festlegung und Anwendung von Verfahren zur Planung 

von Änderungen der Anlage, des Verfahrens oder des Lagers oder zur Auslegung einer neuen 

Anlage, eines neuen Verfahrens oder eines neuen Lagerortes; 
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ee)  Planung für Notfälle — Festlegung und Anwendung von Verfahren zur Ermittlung vorhersehbarer 

Notfälle aufgrund einer systematischen Analyse und zur Erstellung, Erprobung und Überprüfung 

der Notfallpläne, um in Notfällen angemessen reagieren und um dem betroffenen Personal eine 

spezielle Ausbildung erteilen zu können. Diese Ausbildung muss allen Beschäftigten des Betriebs, 

einschließlich des relevanten Personals von Subunternehmen, erteilt werden; 

ff)  Leistungsüberwachung — Festlegung und Durchführung von Verfahren zur kontinuierlichen 

Beurteilung der Einhaltung der Ziele, die in dem Konzept des Betreibers und im 

Sicherheitsmanagement festgelegt sind, sowie von Mechanismen zur Prüfung und Einleitung von 

Abhilfemaßnahmen bei Nichteinhaltung. Die Verfahren umfassen das System des Betreibers für 

die Meldung schwerer Unfälle oder „Beinaheunfälle“, insbesondere solcher, bei denen die 

Schutzmaßnahmen versagt haben, sowie die entsprechenden Untersuchungen und 

Folgemaßnahmen auf Grundlage der gesammelten Erfahrungen. Die Verfahren könnten auch 

Leistungsindikatoren wie sicherheitsbezogene Leistungsindikatoren und/oder andere relevante 

Indikatoren beinhalten; 

gg)  Audit und Überprüfung — Festlegung und Durchführung von Verfahren für eine regelmäßige, 

systematische Beurteilung der Konzepts und der Wirksamkeit und Eignung des 

Sicherheitsmanagements; von der Betriebsleitung entsprechend dokumentierte Überprüfung der 

Ergebnisse des bestehenden Konzepts und des Sicherheitsmanagementsystems sowie seine 

Aktualisierung, einschließlich der Erwägung und Einarbeitung notwendiger Änderungen gemäß 

dem Audit und der Überprüfung. 
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